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Die conſtitutionellen Wahlmänner des Saalkreiſes und der
ben 23. November früh halb 9 Uhr im Gaſthof „Zur Stadt Zürich einzufinden.

Halke, den 18. November 1858.

Halle Dienstag den 23. November

e Hierzu eine Heilage.
ehe

Wahlangelegenheit.

Vyitsch.

Stadt Halle werden eingeladen ſich vor der Wahl Dienstag

Für das Comité
Fubel. JacCohb. Küstner.

m Deutſchland
Berlin d. 21. Novbr. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Ober
Land Forſtmeiſter und Mitdirektor in Forſt und Jagdſachen im Fi
nanzininiſteriim, v. Reuß, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub, ſo wie dem Kammerherrn und Regierungs Präſiden
ten Grafen zu Eulenburg zu Marienwerder den Stern zum Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ferner
den außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Berlin Dr. Leo
pold George, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
kultät der Univerſität in Greifswald zu ernennen
Die miniſterielle Preuß Zeitung ſchreibt „„Die faſt gleichzei

tig r ver n e e e e e des Herrn Miniſters
des Jnnern vom 17. d. M. und einer Notiz der Preußiſchen Cor
reſpondenz“ über eine gleichfalls die Einwirkung der königlichen Be
amten auf die Wahlen betreffende Circular Verfügung hat mehrfach
zu der Annahme Anlaß gegeben daß letztere Notiz ſich ebenfalls auf
den Erlaß vom 17. d. Mts. beziehe. Dies beruht jedoch auf einem
Jrrthum indem die in der Preußiſchen Correſpondenz angedeutete
Weiſung durch eine Circular Verfügung vom 10. d. M. ertheilt wor
den iſt, welche wir in Folgendem nach ihrem Wortlaut mittheilen

Die Begünſtigung extremer oder exkluſtver politiſcher Richtungen iſt bet der den
RegierungsOrganen obltegenden Thätigkeit für die bevorſtehenden Wahlen gänzlich zu
vermeiden und zu unterlaſſen. Jch bitte hiernach auch die Landräthe und Wahl Kom
miſſarien mit beſtimmter und ernſter Weiſung zu verſehen und mir ſofort anzuzeigen
was in dieſer Hinſicht veranlaßt worden iſt. Berlin den 10. November 1858.
Der Miniſter des Jnnern. gez- Flottwell. Circular an die Herren Regierungs
Präſidenten und den Herrn Polizei Präſtdenten von Berlin.

Wie aus dieſer Circular Verfügung klärlich zu erſehen richtet
ſich der Miniſter des Jnnern gegen exkreme Oder excluſtve politiſche
Tendenzen überhaupt, alſo nach rechts und nach links hin gewiß im
Sinne aller Vaterlandsfreunde, welche den Boden ver Geſetzlichkeit
ſtreng gewahrt wiſſen wollen und einen Fortſchritt in der Entwicke
lung unſeres Staatslebens nur von dieſem Boden aus ſowie auf
Grund der in dem allgemeinen Programm des Miniſteriums aufge
ſtellten Brreg der monarchiſchen Verfaſſung und des Staats Rech
les und Staats Schutzes für Alle und Jeden anſtreben.
Als die Gewährung eines ſolchen Staats Rechtes und Staats
Schutzes auf religiöſem Gebiete begrüßen wir freudig folgende in
Berliner Blättern enthaltene Nachricht

Ehriſtkatholiſche Gemeinde Der Gotteedienſt am Sontag 21. Novbr.
Gedächtniß der Geſtörbenen) beginnt um 10 Uhr Vormittags (Hr. C. F. Ren

gert) in unſerm Sagle, Neue Friedrichsſtr. 47.* Unſern lieben Frauen Kindern
und Gönnern zur Nachricht da Ihnen der Zutritt zu unſern religiöſen
Erbauungen von jetzt ab für mmer geſtattet iſt. Der Vorſtand.

Wie der „A. A. Ztg. gemeldet wird hat der Kriegsminiſter
General Lieutenant v. Bon in von dem Kaiſer von Oeſterreich deſ
ſen Bildniß erhalten begleitet von deinem Schreiben des Kaiſerl. Ge
neral Adjutanten, Feldmarſchall Lieutenants Grafen Grünn e.

Wie die Bk. U. H.-Z.“ meldet, hat der Präſident der hieſi
gen DiscontoGeſellſchaft, Herr Hanſemann der Regierung einen
Plan vorgelegt welcher dahin geht, daß die Regierung zur Erleichte
rung des Geldmarktes die den verſchiedenen Eiſenbahn Geſellſchaften
bereits könzeſſionirten Prioritäts Obligationen übernehmen und zur
Ausführung dieſer Operation eine Anleihe machen würde. Das Nä
here ſcheint noch nicht feſtgeſtellt zu ſein.

Eine Allerhöchſte im Militär Wochenblatte veröffentlichte Ka
binetsordre vom 28. v. M. beſtimmt Folgendes Die Czapka Haar

büſche, welche bei Paraden zu tragen den Ulanen Regimentern bis
her geſtattet war, ſind auf den Etat zu bringen; die Waffenröcke der
Mannſchaften der beiden Gardelandwehr Kavallerieregimenter ſollen
vorn herunter, ſo wie an den Aermel und Rückennähten mit dem
ponceaurothen Vorſtoß verſehen werden für die berittenen und fahe
renden Mannſchaften der Fuß Artillerie ſind die weißleinenen Hoſen
durch graue Stallhoſen zu erſetzen z. die etatsmäßige Bekleidungs Ent
ſchävigung für die Uebungsmannſchaften der Landwehr Artillerie Jä
ger und Pioniere ſoll alljährlich angewieſen werden, ohne Rückſicht
darauf ob die Uebung ſtattgefunden hat oder nicht.

Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält u. a.
ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz
Conflicte worin die Anſicht ausgeführt wird daß die Beſchlagnahme
von Gegenſtänden wegen unbefugten Hauſirens als eine polizeiliche
Maßregel anzuſehen und daher der Rechtsweg zur Erlangung einer
Entſchädigung für eine angeblich ungerechtfertigte Beſchlagnahme nur
in den Fällen geſtattet iſt in welchen der Rechtsweg gegen polizeili
che Verfügungen überhaupt ausnahmsweiſe zuläſſig iſt.

Von dem Landes Oekonomie Collegium wird jetzt wieder wie
dies alljährlich geſchieht eine Zuſammenſtellung der Erndte Reſultate
nach Berichten aus dem ganzen Lande welche von den landwirth
ſchaftlichen Vereinen eingeſendet werden, veranſtaltet. Dieſe Berichte
über 400 an der Zahl, ſind jetzt mit einigen Ausnahmen eingegangen
Die Getreide-Erndte ſcheint, ſo viel ſich bis jetzt überſehen läßt, keine
glänzende zu ſein und nur als eine Mittel Erndte bezeichnet werden
zu können. Daß die Preiſe des Getreides ſich unter dieſen Umſtän
den ſo billig erhalten haben hat ſeinen Grund darin, daß kein Land
in Europa iſt welches eine ſchlechte Getreideerndte zu beklagen hat.
England wohin ſonſt viel Getreide aus Preußen ausgeführt wird,
hat einer ganz beſonders ſegensreichen Erndte ſich zu erfreuen gehabt,
weshalb der Export nach dieſem Lande ein ſehr mäßiger bleibt. Auch
wirkt der vorzügliche Ertrag, welchen die Kartoffeln gegeben haben
weſentlich auf die Getreidepreiſe ein. Der niedrige Preis der Kartof
feln iſt. ſogar nicht ohne Einfluß auf das Geſchäft der hieſigen Bäcker,
indem ſie jetzt weniger Brod abſetzen, als in Zeiten, wo die Kartof
feln mit 1 Thlr. und darüber pro Scheffel bezahlt wurden. Jetzt iſt
der Scheffel guter Kartoffeln für 15 Sgr. zu haben. Die Berichte
über die Erndte in Preußen ſind aber nicht aus allen Theilen des
Landes gleich günſtig. In den Provinzen Sachſen und Schleſten iſt
die Erndte nicht überall erwünſcht ausgefallen, an vielen Orten iſt der
Ertrag ſogar ein ſo geringer geweſen daß an einen Verkauf der Ce
realien nicht zu denken iſt. Einzelne Güter, namentlich in der Pro
vinz Sachſen haben nicht einmal ſo viel gewonnen daß die Erndte

für den eignen Bedarf ausreicht. e mFrankfurt a. M., d. 18. Noobr. Wie zu erwarten ſtand,
iſt in der heutigen Sitzung des Bundestags der vom Päſidial
Geſandten in der Sitzung vom 11 d. geſtellte Antrag, die daäniſchen
Erlaſſe vom 14. d. den vereinten Ausſchüſſen zur Berichterſtattung zu
zuweiſen einſtimmig zum Beſchluß erhoben.

DänemarkDie Köln. Ztg. theilt eine Circulardepeſche der däniſchen
Regierung vom 8. Novbr. d. J. an die Gesandten in London, Paris,
Petersburg und Stockholm mit. Dieſelbe erörtert ſehr ausführlich
nochmals den bekannten Gang der bisherigen Verhandlungen mit dem
deutſchen Bunde. Nachdem die von der däniſchen Regierung angebo



tene proviſoriſche Suspenſion der konſtitutionellen Verfügungen
für die Herzogthümer erwähnt worden heißt es am Schluſſe:

Unglücklicher Weiſe ſcheint es, daß man in den vereinigten Kommiſſtonen in
ankfurt die Grenzen hat überſchreiten wollen welche nach der Auslegung, welche

vom däniſchen Gefichtspunkte aus die einzig natürliche iſt, die man dem Erlaſſe vom
12. Auguſt geben kann, in dieſem ausgeſteckt find. Man hat zur Kenntniß der däni
ſchen Regierung gebracht daß man ſich bei der Suspendirung der bveſtrittenen holſtei
niſchen und lauenburgiſchen Verfügungen nicht aufhalten will, ſondern die vollſtändige
Aufhebung dieſer Beſtimmungen verlange, indem man ſich ohne Rückhalt dem in die
ſer Beziehung vom berliner Kabinette bei Gelegenheit eines Notenwechſels zwiſchen
dieſem und dem wiener ausgeſprochenen Verlangen angeſchloſſen hat.

Die Regierung des Königs hat ſich nicht verhehlen können daß die Zurückwei
fung dieſes Begehrens aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Beſetzung der Herzogthümer
Holſtein und Lauenburg, in Ausführung des Bundesrechtes nach ſich ziehen würde,
es müßte denn ſein daß die vier deutſchen Mächte welche den Vertrag vom 8. Mai
1862 unterzeichnet haben es nicht für angemeſſen halten in wirkſamer Weiſe dazwi
ſchen zu treten. Allein dieſe Bedingung hat ſich nicht verwirklicht. Jm Gegentheil,
die Vertreter der genannten Mächte find einig darüber geweſen der Regierung des
Königs mit einem ſolchen Begehren wegen Abſchaffung des gemeinſchaftlichen Verfaſ
ungsgeſetzes für Holſtein und Lauenburg zuvor zu kommen indem ſie ſich zu dieſerR regel in Folge von früheren Beſchlüſſen des Bundestages entſchließt; und da die

Geſetzlichkeit eines Schrittes dieſer Natur für diejenigen Theile der Monarchie wel
che nicht zum deutſchen Bunde gehören, aus einer ausdrücklichen Verfügung dieſer g.
meinſchaftlichen Verfaſſung erhellt hat der König unter dem Datum vom 6. d. M.
das königliche Patent, bezüglich der ehe des Verfaſſungsgeſetzes vom 2. Octbr.
1855 für das Herzogthum Holſtein und für das Herzogthum Lauenbürg erlaſſen.
Durch zwei andere Ordonnanzen vom ſelbigen Datum hat der König die 99. I 6
der Ordonnanz vom 11. Juni 1854, bezüglich der beſonderen Verfaſſung Holſteins,
und das Patent vom 23. Juni 1856 abgeſchafft, und zu gleicher Zeit die Provin
zialſtände von Holſtein auf den 3. Januar 1859 einberufen.

Der König unſer erlauchter Fürſt hat ſich in dieſer Weiſe zu dem wichtigen
Schritte entſchloſſen, welcher nach dem ausdrücklichen Jnhalte (teneur) der zwiſchen
den beiden deutſchen Großmächten ausgewechſelten Noten feden Anlaß zur Exekution
veſeitigen muß und aus Achtung vor dem Bundesbande, das ihn für Holſtein und
Lauenburg verpflichtet, und indem er ſich den wiederholten Rathſchlüſſen ſeiner nicht
deutſchen Alliirten fügt, hat er jedem Verlangen willfahrt, zu deſſen Rechtfertigung
das deutſche Bundesrecht angerufen werden könnte. Die Regierung des Königs ſchmei
chelt fich mit der Hoffnung, daß der deutſche Bund dieſes Betragen zu ſchätzen wiſſen
werde und auch ſeinerſeits dazu beitragen werde damit dieſe Differenz, welche ſchon
ſo lange dauert und ſo gefährlich für die gegenſeitigen Intereſſen iſt, endlich einer
friedlichen Löſung entgegengeführt werde. Sie giebt ſich um ſo mehr dieſer Hoffnung
hin, als es ihr unmöglich iſt, auf dem Wege der Zugeſtändniſſe weiter vorzugehen
Wenn daher gegen alles Erwarten der Bund neue Begehren von größerer Tragweite
ausſprechen würde wenn er ſich zu Schritten entſchlöſſe, welche die dem Könige als
Mitglied des Bundes zukommende ſouveraine Gewalt verletzen und noch mehr,
wenn ex die Unabhängigkeit antaſtete, die dem Könige, als Fürſten der däniſchen
Monarchie angehört, ſo wäre es eine patriotiſche Pflicht für eine jede däniſche Re
gierung ſich einer ſolchen r des Rechtes der Monarchie mit um ſo größerer
Entſchloſſenheit zu widerſetzen als ſie auf den ergebenen und energiſchen Beiſtand der
Nation zählen und ſich auf die Sympathieen der Mächte ſtützen könnte, welche ihr
lebhaftes v beſtändiges Intereſſe für eine freie und unabhängige däniſche Monarchie
bewieſen haben.

Ich fordere Sie auf mein Herr indem Sie ein Exemplar der beiliegen
den Aktenſtücke hinzufügen dieſe Depeſche Herrn mitzutheilen und ihm eine Ab
ſchrift davon zu laſſen. Ich habe die Ehre zu ſein. g (ges-) Hall.

J n Jtalien. an W furIn den hieſigen offiziellen Kreiſen ſchreibt man der „K.
aus Paris vom 20. d. hält man die Lage der Dinge in Italien
für ſehr ernſt. Man verſichert dort daß Oeſterreich in Ober Jtalien
ſtrenger auftritt, denn je, und daß man für das nächſte Frühjahr
wichtige Ereigniſſe in Jtalien erwartet. Der engliſche Geſandte in
Turin Sir James Hudſon der eine Reiſe durch Italien machte,
ſoll einen Bericht über die Lage Jtaliens an ſeinen Regierung geſandt
haben, in Folge deſſen er den Befehl erhalten haben ſoll ſofort auf
feinen Poſten zurückzukehren, obgleich ſein Urlaub erſt im Monat Ja
nuar zu Ende iſt. Jn Mailand haben wie man ferner verſichert
viele Verhaftungen Statt geſunden? Achttauſend Croaten ſollen auf
dem Marſche nach Italien begriffen ſein um die Garniſon von Mai
land zu verſtärken (2). a

Frankreich. nieParis, d. 18. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kai
ſerliches Oekret vom vorgeſtrigen Tage, wonach die Reſerve Vorräthe
der Bäcker in allen Städten wo das Bäckerei Geſchäft durch De
krete oder Erlaſſe geregelt iſt, die erforderliche Menge an Getreide
oder Mehl enthalten müſſen, die für den täglichen Bedarf eines jeden
Bäckerei Geſchäftes auf drei Monate ausreicht. Die Präfekten ſind
angewieſen nach Anhörung der Verwaltungs Behörden in dieſen
Städten binnen Monatsfriſt durch Spezial Erlaſſe zit beſtimmen ob
dieſe Vorräthe in Getreide oder Mehl beſtehen ſollen, ſo wie vie Fri
ſten, binnen welchen dieſe Vorräthe herbeigeſchafft werden müſſen
und den Betrag derjenigen Vorräthe, die in den öffentlichen Maga
zinen aufgehäuft werden können, vorzuzeichnen. Der Miniſter des
Innern hat an die Präfekten ein Rundſchreiben erlaſſen worin er ge
nauere Jnſtruktionen über die Verwendung des aus dem Verkauf der
Hoſpital Liegenſchaften erzielten Kapitals ertheilt. Es handelt ſich
nämlich darum, zu wiſſen ob von den Zinſen des zurückgelegten Zehn
ten vom Einkommen wiederum nur ein Zehntel oder das Ganze ka
pitaliſirt werden ſolle. Der Miniſter befiehlt, daß die Zinſen des zu
rückgelegten Kapitals ganz zu dem letzteren geſchlagen werden nebſt
dem zehnten Theile des jährlichen Einkommens; auf dieſe Weiſe wür
de das Beſitzthum in funfzig Jahren verdoppelt werden während es
im andern Falle nur um 28 Prozent zugenömmen hätte das würde
nicht ausgereicht haben, um der Entwerthung des Geldes entgegenzu
arbeiten. Auf die Anfrage wie lange dieſe Kapitaliſirung der Zin
ſeszinſen fortgeſetzt werden ſolle, giebt der Miniſter hen Beſcheid daß
man hierüber nichts Beſtimmtes ſagen könne und die Kapitaliſirung
vorläufig nur in außerordentlichen Fällen, wie bei Feuersbrünſten oder
ſehr bedeutenden Schenkungen, unterbrochen werden ſollte

Großbritannien und Jrländ.

aus von denen 21,212 Europa verlaſſen haben.
Zahl der Auswanderer überhaupt um 5543 und die der über den

London, d. 20. November. Die Regierung hat mit der Jn-
diſchen Telegraphengeſellſchaft bezüglich der Kabellegung durch das

Das Kabel iſt bereits inMothe Meer einen Contract abgeſchloſſen
Der Deutſche Reiſende Dr. Barth hat

dder Arbeit vorgeſchritt
den Bathorden erhalten.

Vermiſchtes.
Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung über die Auswande

rung in Preußen wanderten im vergangenen Jahre 24,016 Perſonen
Es hatte ſich die

Ocean gegangenen um 5183 Perſonen vermehrt. Von den Ausge
wanderten waren 3929 Knaben 3759 Mädchen 9851 Männer und
6477 Frauen Es wurden 10,151 Auswanderer durch die Vermitte

Aung konzeſſtonirter Agenten oder Unternehmer und 11,061 ohne eine
ſolche befördert. Von den Auswanderern, welche Europa verlaſſen
haben kommt die größte Zahl auf den Regierungsbezirk Minden mit
2751, demnächſt auf die Regierungsbezirke Trier mit 2250, Koblenz
mit 2112, Stettin mit 1881, Köslin mit 1762, Frankfurt mit 1595,
Potsdam mit 1048, Stralſund mit 1031, Düſſeldorf mit 970 Aus
wanderern c. Die wenigſten Auswanderer hatte der Regierungsbezirk
Gumbinnen nämlich 4, demnächſt zählte der Regierungsbezirk. Kö
nigsberg 25, die Stadt Berlin 26, die hohenzollernſchen Lande 75,
die Regierungsbezirke Oppeln 96, Danzig 121, Aachen 123 c. Wenn
man aus dieſen Zahlen zu Schlüſſen berechtigt iſt, ſo kann man im
Allgemeinen ſagen daß die Bevölkerung je mehr ſie nach Oſten und
je ferner ſie vom Meere wohnt, um ſo geringere Neigung zur Aus
wanderung zeigt.
e Dem „Publiziſt zufolge iſt in voriger Woche ein junges
Mädchen aus Schöneberg nach Breslau abgereiſt, um dort zum Juden
thum überzutreten. Motiv hierzu bildet eine Bekanntſchaft, die ſie
mit einem dort wohnenden jüdiſchen Arzt nun ſchon ſeit fünf Jahren
hat, und es ſcheint wohl, als wenn ohne dieſen Uebertritt die Verhei
rathung nicht ermöglicht werden konnte.

Johanna Kinkel iſt in London eines plötzlichen Todes
verſtorben. Jhr Mann hatte ſie am Morgen munter und nach ihrer
Art wohl verlaſſen von ſeinen Geſchäften heimkehrend, ſindet er ſie
im Garten, eine Leiche. Die unter dieſen Umſtänden nöthig gewor-
dene Todtenſchau hat ergeben daß das Herz ungewöhnlich erweitert
war. Das Verdikt iſt noch nicht erfolgt. So berichtet die „Natio
nal Zeitung Die engliſche lithographirte Correſpondenz dagegen ver
nimmt, daß ſie aus dem 3. Stockwerke ihrer Wohnung auf die Straße
geſtürzt iſt. und fügt hinzu Ob hier ein unglücklicher Zufall obge
waltet, oder ob die hochbegabte Frau ſelbſt den Tod geſucht hat, ver
mögen wir nicht zu ſagen z doch iſt bekannt daß ſie in den glücklich

Kw

ſten häuslichen und pekuniairen Verhältniſſen gelebt hat.
Durch den Seeſturm der letzten Tage iſt an der engliſchen

Küſte mehr als ein ſtattliches Schiff geſcheitert und geſunken. Es be
fand ſich darunter auch ein großer Schraubendampfer mit einer Stein
kohlen Ladung, der bei Yarmouth ſtrandete und von ſeiner Beman
nung ſieben Leute verlor. Ueber 200 Schiffe liegen „„windgefeſſelt
zwiſchen Southend und der Themſenmündung. Auch an der Nordoſt
küſte von Jrland hat der Orkan toll gehauſt.

Der berühmte piemonteſiſche Elektriker, Cavaliere Bonelli,
beſchäftigte ſich ſeit längerer Zeit mit einem Projekt durch deſſen Aus
führung Genug mit Büenos Ayres in elektro- telegraphiſche Verbin
dung gebracht und zum Mittelpunkt aller derartigen Kommunikation
zwiſchen Europa und Südamerika gemacht werden würde. Die Hin
derniſſe und Schwierigkeiten auf die das atlantiſche Kabel geſtoßen
und die vorzüglich durch die Meerestiefe, durch die Natur der Gewäſ
ſer und durch die nothwendige Länge des unterſeeiſchen Taues bedingt
ſind würden dem Vernehmen nach großentheils vorzugsweiſe dadurch

umgangen werden ſollen daß der Telegraäphendraht in vier Sektionen
abgetheilt werden ſoll, deren beträchtlichſter noch nicht ganz die Länge
von 900 Miglien erreichen ſoll, während die Strecke zwiſchen Jrland
und Neufoundland 3000 Miglien lang iſt. Die Aufgabe ſollte in 4
Jahren zu Stande gebracht werden. Der Telegraph würde im erſten
Jahre von Genua bis Gibraltar, Marſeille, Barcelona eine Balea
riſche Jnſel und Cartggena berührend gehen im zweiten Jahre bis
zu den Capverdiſchen und Canariſchen Inſeln und Madeira, im drit
ten nach Bahia, den Inſeln St. Paul und Fernanda und bis Fer
nambuck, im vierten endlich bis Buenos Ayres verlängert werden

und auch Rio Janeiro Montevideo berühren. In der Herſtellung des
Taues gedenkt Bonelli Modiftkationen einzuführen, die ſowohl große

ökonomiſche als phyſtkaliſche Vortheile darbieten ſollen.

Der durch ſeine abenteuerlichen Pläne und die Gerichtsver
handlung in Berlin bekannte ſogenannte Prinz Leo von Arme
nien lebt ſeit Monaten in der tiefſten Zurückgezogenheit in Vene
i g, gleich dem vielgenannten, den Ausgang der gerichtlichen Ver
handlung abwartenden Dupoiſat, Beſitzer des angeblichen großen Dia
manten. Nicht leicht eignet ſich eine Stadt ſo gut wie Venedig zu
einem Leben voll Ruhe, Zurückgezogenheit. und ſelbſt Verborgenheit.
Wer nicht am Platze erſcheint oder keines der Theater beſucht, der
entgeht dem ſpähenden Auge der öffentlichen Neugierde und kann jah
relang hier fortleben, bis die Kunde von ſeiner Anweſenheit in das
Publikum dringt um ſo mehr, da die meiſten Wohnungen nur von
der Waſſerſeite oder durch abgezweigte Seitengäßchen zugänglich ſind
und faſt durchaus ſeparirte Eingänge von den Gaſſen aus beſitzen

Wir erſuchen unſere auswärtigen Freunde in der
Provinz uns ſchleunigſt Nach richt über den Ausfall
der Wahlen zugehen zu laſſen. d e s r
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Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Es iſt mir nicht entgangen wie bei Gele
genheit der Verſammlungen zur Vorbereitung
der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe Erwartun
gen Wünſche und Hoffnungen zum Ausdruck
gelangt ſind deren Erfüllung die gegenwärti
en Organe der Staatsregierung auf Grund

ihrer mit Wiſſen und Willen der Königlichen
Macht ſich geſtellten Aufgabe entſchieden abzu
lehnen verpflichtet ſind.

von der Staatsregierung eingenommenen Stand
punkt erkennen, daß es ſich nämlich nicht darum
handelt alle jene Traditionen aufzugeben wel
che die Grundlage zur Größe und Machtſtellung
Preußens bilden alle derartigen Beſtrebungen
und Zumuthungen wird die Staatsregierung
vielmehr in dem Bewußtſein ihres Rechts zu
rückweiſen ſo wie ſie überhaupt nicht geneigt
ſein kann und wird, irgend eine Ausſchreitung,
wohin ſie ſich auch richten möchte, zu geſtatten.

Das Königliche Landrathsamt wird dieſer
Eröffnung eine entſprechende und wirkſame Ver
breitung zu ſichern wiſſen.

Berlin den 17. November 1858.
Der Miniſter des Jnnern.

(gez.) v. Flottwell.
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Halle, den 19. November 1858.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Schluſe der Poſt Dampfſchiſfs Ver

bindung zwiſchen Stettin und
Kopenhagen.

Die Poſt Oampfſchiffs Verbindung zwiſchen
Stettin und Kopenhagen wird für dieſes
Jahr dergeſtalt geſchloſſen, daß die letzte Fahrt
von Kopenhagen nach Stettin am Diens
tag den 23. d. Mts. und von Stettin nach
Kopenhagen am Freitag den 26. d. Mts.
ſtattfindet.

Berlin, den In November 1858.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a d. S.

I. Abtheilung.
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Kauf

manns Gottfried Eduard Lierſch gehö
rige im Hypothekenbuche der Halleſchen Wein
berge, Band I. No. 23 eingetragene Grund
ſtück aus einem in hieſiger Stadt vhnweit des
Klausthores und der Saale belegenen Wohn
hauſe nebſt dabei befindlichen Speicherhauſe
und einem daneben liegenden ohngefähr 3 Mor
gen großen Garten beſtehend nach der nebſt
Hypothekenſchein, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. [3 einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

10462 22 6
ſoll

am 28. April 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, womit zugleich Gaſt

und Schankwirthſchaft verbunden iſt ſoll an
derweit auf 6 Jahre vom 1. April 1859 ab,
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Liei-
tanten auf

den 16. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe verpachtet werden wozu
qualificirte Pachtliebhaber hierdurch eingeladen

werden. rDie Verpachtungs Bedingungen können ſchon
vor dem Termine in der Magiſtrats- Expedition
eingeſehen werden.

Brehna, den 15. November 1858
Der Magiſtrat.

Verkauf einer Mühle.
Jm Auftrage des früheren Fabrikanten Hrn.

Meſch hierſelbſt werde ich die demſelben ge
hörige, bei hieſiger Stadt unter No. 1851 an
der Holtemme, ohnweit des Eiſenbahnhofes be
legene, ganz neu aufgebauete ſ. g. Schanzen
mühle mit drei Mahlgängen und vorzüglicher
Waſſerkraft, nebſt Hof- und Gartenraum, Woh
nung und Kornböden

am 29. Novbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſtlocale des Herrn Reſtaurateurs Stoß
hierſelbſt gegen das Meiſtgebot zum Verkauf
ausſetzen, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Halberſtadt, den 2. Novbr. 1858.
Der Rechtsanwalt
Lohrmann.

Haus Verkauf.
Das vor 2 Jahren neu erbaute maſſive

Wohnhaus mit zwei Thoreinfahrten nebſt Sei
tengebäude, Wagenremiſe, Heuboden Pferde
ſtall, bedeutendem Braunkohlenraum und Brun
nenwaſſer (in Halle Neue Vorſtadt, Land
wehrſtraße Nr. 3) ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Da daſſelbe
in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe liegt,
eignet ſich daſſelbe ganz beſonders zum kauf
männiſchen Engros- Geſchäft oder zum Hotel.

Näheres Auskunft hierüber wird ertheilt
beim Herrn Klempnermeiſter Reuſcher,
Graſeweg Nr. 18, ſowie im Hauſe ſelbſt,
Seitengebäude 1 Treppe hoch. r

Ein noch längere Jahre in Pacht laufender
Dominial Gütercomplex von über 600 ſächſ.
Acker Areal, wobei Raps und Weizenbo
den, in der fruchtbarſten Pflege der ſächſiſchen
Oberlauſitz, unmittelbar an einer Chauſſee und
nür 2 Stunden bis zur Eiſenbahn gelegen,
mit einer durchaus neu angelegten großen Dampf
brennerei mit Maſchinenbetrieb Brauerei,
Mahl, Oel und Schneidemühle, ſehr ſchönen
und äußerſt fruchtbaren Wieſen zum großen
Theile 3ſchürig und bewäſſerbar wie auch be
deutender Fiſcherei, ſoll wegen Kränklichkeit
des jetzigen Pachters cedirt werden. Zur Ue
bernahme iſt ein Kapital von einigen Zwanzig
Tauſend Thlrn. erforderlich.

Herr Stadtgutsbeſitzer Krellmann in
Preuſch witz bei Bautzen wird die Güte ha
ben auf portofreie Anfragen nähern Nachweis
zu ertheilen.

Mühlen Verkauf.
Ich bin geſonnen mein zu Beſe

dau bei Alsleben an der Saale be
legenes Mühlen- Grundſtück (beſtehend aus einer
Windmühle mit einem Franzöſiſchen und einem
Deutſchen Mahlgange, Wohn und Wirthſchafts
Gebänden, alles neugebaut) und eirca 1. Mor
gen Acker aus freier Hand zu verkaufen und
habe dazu einen Termin

guf den 6. December d. Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Beſedau anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade. Die Bedin
gungen liegen bei mir und bei den von mir
mit dem Verkaufe beguftragten Commiſſionär
Hrn. Schöne in 36rbig zur Einſicht.

Beſedau, den 19 November 1858.
s Friedrich Baldauſ,S Mühlen- Beſitzer.

einſten ampagners an
findet ſtattanächſten den 25. No
vember Nachm. 2 Uhr in meinem Auctions

eokal auf dem großen Berlin Nr. 14.

oppeAuct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein Haus in der Mitte der Stadt ſteht ſo
gleich vortheilhaft zu kaufen. KReelle Käufer
können ſich melden Schulgaſſe Nr. 2, 1 Treppe.

Die zu Runthal bei Teuchern nahe am
Bahnhofe unter Nr. 22723, Nr. 25 und Nr. 10
belegenen zBauergüter, mit 194 Morgen Feld,
worunter 51 Morgen bergamtlich abgebohrtes
Kohlenfeld, das ſofort in Betrieb geſetzt wer
denſkann, 43 Morgen Wieſe 20 Morgen Holz
und 3 großen Gärten, find zu verkaufen. Die
Feldgrundſtücke, in 3 Plänen von 108 73
und 13 Morgen eignen ſich gut zur Anlage
einer Fabrik. Auf Verlangen werden jedoch die
3 Güter auch einzeln mit dazu gewünſchten
Grundſtücken abgelaſſen. Das Kohlenfeld kann
ebenfalls allein, auf Wunſch auch die Kohle
allein verkauft werden.

Reflektanten wollen ſich an die Beſitzerin
Th. Voigt in Muſchwitz bei Hohenmölſen
wenden.

Windmühlen Verkauf. Verände
rungshalber bin ich geſonnen, meine bei Höhn
ſt edt gelegene holländiſche WindMahl
mühle, mit Haus, Stallung und Ackerplan,
Sonnabend den 27. November Mit
tags 1 Uhr in der Wohnung daſelbſt meiſt
bietend zu verkaufen.

Kaufliebhaber können auch ſchon vorher mit
mir oder dem Agent Hempel in Eisleben
in Unterhandlung treten.

Höhnſtedt, den 6. November 1858.
F. F. de Ia Motte.

(Offene Stellen.) Ein Oek. Rech
nungsführer, jährlich 850 Thlr. Ge
halt bei fr. Station, ein Revier-Jä-ger, ein Feldverwalter, jährlich 150
200 Thlr. Gehalt bei fr. Station,
ein Maſchinenmeiſter, ein Oberbren
ner. Eine Ausgeberin, jährlich 120 Thlr.
Gehalt und A Louisd'or zu Weihnach
ten, eine Wirthſchafterin, jährlich 50
Thlr. Gehalt, 2 Louisd'or zu Weih
nachten und I Schſffl. Lein-Ausſaat,
ein j. Mädchen zur Erl. der Land
wirthſchaft. Sämmtliche Perſonen
werden unweit Magdeburg zu Neujahr
zu engagiren gewünſcht durch's Comm.
Bur. v. Ed. Rehling in Magde
bürg, Georgenplatz 34.

Ein Kellner, welcher höchſt ſolid iſt und
gute langjährige Zeugniſſe aufweiſen kann,
ſucht Stellung durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Commisſtelle im Manufacturgeſchäft hat
zu vergeben das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Gaſthofs- Verkauf.
Ein ſeit vielen Jahren als ſehr frequent

renommirter Gaſthof in einer volkreichen,
ſehr lebhaften Fabrikſtadt der Provinz Sachſen
ſoll nur Familienverhältniſſe halber für 9000
mit 3000 Anzahlung verkauft werden die
Lage deſſelben iſt vortrefflich. Abgaben ſehr ge
ring die Gebäude ſind mit 7200 verſichert.
Naheres durch's conc. Comtoir von Fr. Feh
mel in Eilenburg.

Seidene, wollene, baumwollene ſowie jede
gemiſchte Stoffe werden in allen beliebigen
Farben ſchön und echt gefärbt. Gardinen u.
Möbelſtoffe werden gewaſchen geglättet und
im Glanze dem Neuen hergeſtellt
in der Schönfärberei v. G. Fevgell,
Karzerplan Nr. 1, in der Nähe d. Rathhausgaſſe

Herren u. Damengarderoben werden un
zertrennt gefärbt, ſowie auch von Flecken ge
reinigt, ohne der ber zu ſchaden,
in der Schönfärberei v. G. Mevgell,
Karzerplan re 1, in der Nähe d. Rathhausgaſſe



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte e und
meſſingene Gewichte Zum höchſten Preiſe gegen baar als auch in Gegenrechnung angenommen. J. G. Man

utterale für Schlaghähne auf d

ter Auswahl bei ſehr ſoliden Preiſen unter Garantie von nur ſolider Arbeit

Richard Fauly, Halle, große Steinſtraße Ur. 8.

e Eeſchäfts-Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeigerzu machen daß ich unterm heutigen Tage
in dem früher Hering, Gittermannſchen Hauſe re Steinſtraße Nr. 73,

noch ein I rade ans„Materialwagaren s Butter Geſchäft
errichtete.
Ich verbinde mit dieſer Anzeige meinen herzlichſten Dank für das mir bisher gewährte
Vertrauen und bitte, daſſelbe mir auch ferner geneigteſt erhalten zu wollen. Mein bisher am
Marktplatz Nr. 15 beſtandenes Butter Geſchäft werde ich daſelbſt in der frühern Weiſe fortſetzen.

Halle, d. 16. Novbr. 1888. Leop. Kühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73

neben den Herren Brunzlow S. Sohn.
Von Schweizer u. Limburger Kaſe

in ganz vorzüglich fetter Qualite halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein

Friſche Schmelzbutter u verſchie
dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
größer Auswahl in Kübeln und ausgezeln die billigſten Preiſe.

Leop. Kühling,
große Steinſtraße Nr. 73 und große Steinſtraße Nr. 73 und

Marktplatz Nr. 15. Marktplatz Nr. 15.
Gebrannten Caffee, von reinem vorzüglichen Geſchmack, täglich friſch, ſowie

ale andern Materialwaaren binigſ vei Leop. Künling,

St ar gr. Steinſtraße Nr. 73e neben den Herren Brunzlow G Sohn.Mein Lager von echten ümnport, Rremer und in ländiſchen Clgarren, in
alter abge agerter Waare, empfehle ich zur gef. Abnahme e e e linte

e nis nen a t un e. nt Steinſtraße Nr. 73,h Hin nene m v es e 8neben den Herren Brunzlow Sohn.

Aechte TLAlionesee
z vom ine erd. Rohe n er n,unter der Garantie daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen zeben Teint in zarten weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche bis I. Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuſt. Medieinal Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unker demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.
Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat an und allein

Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

HRothe Co. n Bern
ChemillenNetze,

die längſt erwarteten ſind angekommen.

ſtochen billigſt die Butterhandlung von

Mia

Robert Cohm.
Eine neue Sendung rein wollener Geſundheitsſflanell-Jacken, aus der Cleß

ſchen Fabrik empfehle zu bekannt billigen Preiſen. Robert Cohn.

Schnupfſtabachkedosen, Bonbomisren ete. ete-

an ba rißßigerſtraße 5.2 in dem zehnten Jahr ſtehende complett BI eund Jut eingefahrene Pferde mit ſämmtlichem Vivat!
Kulſchgeſchirr ſtehen zum Verkauf. Näheres Hoch ſollser leben!

beim Gaſtwirth in Stadt Wien.“ oderLeipzig. Petersſtraße Nr. 20.
100 Wispel Kartoffeln,

ſchöne geſund und mehlige, ſind im Ganzen und
Einzelnen zu verkaufen bei

Ublig in Lauchſtädt
Theater in Sangerhänſen.
Dienstag den 23. November Die Schwe
ſern Dr. Peſchke.

Mittwoch den 24 November Kean
Deidenſchaft und Genielö ch

an CEoßmann.

So ſollt Jhr Toaſte ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathgeber

bei allen nur erdenk Gnea in Geſellſchäften, bei Geburtstagen, Kind
taufen, Polterabenden, Hochzeiten,

Jubiläen und ſonſtigen Feſten.
Herausgegeben

von Franz Morgenſtern.
Eleg. broch. Preis

a Veorräthig än der
Pfeſfferschen Buchhandlung

in Halle.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

oder

Lebensjahre

zu ertragen

Krktig-Bonhon,
vortrefflich bewährt gegen Huſtenund Bruſtleiden, Luſt z

a Schachtel s
a Paquet
Pfund 16empfange fortwährend friſche Lie

St a9 ferungen. Jüliug Riſtert.

Aecht Kavaner Fierseife

Von den hmicht bekannten

8

a Stück 5 Sgr.
PDieselbe wird, als der Haut sehr zuträglüch

und dieselbe Segen die Rinflüsse der Wilterunsg
schützend, allgemein als Toiletteseife angewandt.

Zu haben bei e
Carl Haring, Seunbäuzer Sr.

en Diemitz.eute Dienst Geſellſchaftstagund friſche Pfann chen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeigeDieſen Morgen entſchlummerte ſanft meine

innig Jeliebte FrauDeſſau den 21. November 18588
Wahn, Poſt Secretair

TodesAnzeige. ar
Mit tiefer Wehmuth melden wir theuren

Freunden und Bekannten das ſanfte Hinſchei
den einer vielgeprüften Dulderin, unſerer gu
ten Gattin und ſorgſamen Mutter, der Frau
Rect. em. Joh. Roſ. Schmeißer gen

enWiegand. e im 5nach lange h enund iſt nun mit ihren vorangegangenen Kin
dern wieder vereinigt. Unſer Schmerz iſt groß,
ver Verluſt unerſetzlich Der Herr gebe uns
Muth und Kraft dieſen abermaligen Verluſt

Ort rand, am Begräbnißtage,
den 17. November 1858.

Der Rect. em. Schmeißer
und deſſen Kinder.

TodesAnzeige.
Allen lieben theilnehmenden Verwandten

Freunden und Bekannten hiermit die ſchmerz
liche Anzeige, daß am 18. November Morgens
6 Uhr unſere liebe gute Frau, Mutter, Schwie

er und Großmutter die Amtmännin WilHelmine Vörhauer geborne Mohr im

nne We er nern Lebensjahre n
angiährigen ſehr ſchmerzhaften Leiden ſanftentſchlafen iſt Man et e Theil

nahme. n sTilleda, den 19 November 1858.
Die Hinterbliebenen.

e

Berliner Börſe vom 20. November. Das Geſchäft
war heute zwar nicht umfangreicher, als in den letzten
Tagen die Haltung der Börſes jedoch im Allgemeinen
feſt. Preußiſche Fonds preishaltend von aus diſchen
wurden öſterreichiſche National bei lebhaften Umſätzen hö
her bezahlt.

Marktberichte. tn
Magdeburg den 20. November.

i

Nach Wispeln
x

Weizen Gerſteoggen vaf erKartoffelſpiritus loco pr. 14, 400 C. Tralt 21
Nordhauſen, den 20. November.

Weizen 2 7 bis 3Roggen T 25 2 38Gerſte e 15 2Hafer 1 7 SLeinöl Hro Centner 159,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Novbr. Abends am rege 5 J
am 22. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Wage erueg
den 20. Novbr. am alten Pegel 42 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Eisgang.
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Beilage zu Rr. 274 der Halliſchen Zeit am G. Sthwelſehteſchen Perlage).
Halle Dienstag den 23. November 1858.

e

J

444

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. November.

i Die Herrn. Kaufl. Koßtzenberg a. Frankfurt a. M. Gantert a.
Eiſenach Berger a. Bremen, Glir a. Berlin, Volbeding a. Leipzig, von der
Veken. Brüſſel. Hr. Partik. Graf a. Dresden.

Sia Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Kallenborn a. Königsberg. Hr. Partik.
v. d. Alma a. Linz. Die Hrrn, Kaufl. Speyer, Winterfeld, Jacobt u. Fließ
a. Berlin Feſſel a. Wernigerode, Weinhagen u. Meißner a. Magdeburg Rei

necke a. Leipzig Gotthardt a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Baſchke a. Königs

e s

c e

Sracdt Hamburg Hr. Rent. Gottſchalk a Köln. Die Hrrn Kaut. Lebn
Magdeburg, Dammann a. Hettſtedt, Krauſe a. Hannover. Hr. Hauptm. Möl
lenberg a. Eisleben. Hr. Faktor Schmidt a. Magdeburg Hr. Fabrik. Uhde a.

v a eehwarzer Här Hr. Fabrik. Franke a. Mühlhauſen. Die Hrru, Kauſl.Krach jan a. Subl, Thorweſt un a. Könnern. n n
Soläne Kugel Die Hrru. Kauft. Fuchs a. Brotterode Kruſe, a. Bernburg.

Frl. Pröpper, Lehrerin a. Gütersloh. Frl Begelien a. Bleicherode be Nordhaut
ſen. Frl Unger a. Berlin. Hr. Poſthalter Hehdenreich m. Tochter a. Frehburg.

brück. Hr. Rent. Reelſing a. London.
Hr. Privatm. Günther a. Bernburg.

o ler Riänge
Hr. Agent Schreiber a. Leipzig.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Kirſten u. Schöttländer aThorn. Hr. Faktor Bennecke g.
Gubent Hr. Prof. Rhoder a. Danzig.

Hr. Baurath Schlickmann a. Hannover.

g e Die Hrim Kaufl. v. Zütphen a. Aachen, Ratmann a. Stettin,
Erfurt a. Berlin, Holzhauſen a. Magdeburg Hri Fabrik. Pohle a Meiningen

Hr. Kohlengrubenbeſ. Kaulitz a. Gnadau.

Dienstag den 23.
kademie im Saale zum Kronprinzen.

Singakademie.
Nov. Abends 6. Uhr Verſammlung der Sing

Der Vorſtande
Meteorologiſche Beohachtungen.

21. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Go langen ger Ihre Durchl. Fürſtin Galigien m. Fam. u. Dienerſch. a. Kſtdruck er. S er e 337,13 Par.Moskau. Hr. Gaſtw. Löwener a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hermann Dun druck 1,30 n i e S S e e m J
a. Bamberg, Bräner a. Berlin. Hr. Juſtizrath Reling a. Königsberg r. e e aAmtsrath Brand a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Meyer g. Rhtwiah. Hr. Com Rel. Feuchtigkeit 94 t I vt.
poniſt Wagner g. Dresden. Luftwärme 4.9 G Rum 3,0 G m. 5,6 G. R. 4,2 G. Rm.

e SeeBekannkmächüngen.
Berlin, den 17. November.

Es iſt eine beſondere Fügung für unſer Vaterland,
daß mit der Neubildung des Miniſteriums einer der wich
tigſten und folgenſchwerſten Akte unſeres Staatslebens,
die allgemeine Wahl für das Haus der Abgeordneten, zu
ſammentrifft.

Die ſtarke Bewegung welche alle Kreiſe des öffent
lichen Lebens ergriffen hak, iſt die Wirkung dieſes eigen
thümlichen Umſtandes. Ste iſt der Ausdruck einer leben
digen Theilnahme des Landes an ſeinen theuerſten Ange
legenheiten derzvon Geſundheit unſerer Zuſtände zeugt
Man kann daher auch in keiner Weiſe wünſchen daß

dieſes regere öffentliche Streben zurückgedrängt. werde
vielmehr muß man hoffen Und es iſt die Aufgabe daß
unter der pflichtbewüßten Mitwirkung aller wahrhaft pa
triotiſchen Männer dieſe Bewegung in eine ſtetige und
veſonnene Bahn geleitet werde und ſich mit dem Geiſt
echten Preußenthums der hingebendſten Geſinnung für
Thron und Vaterland durchdringe.

Es iſt eine erfreuliche Thatſache daß auf Grund des
monarchiſchen Bewußtſeins und im Hinblick auf die Ver
faſſung welcher der Träger der königlichen Gewalt von
Neuem die Weihe gegeben hat, ſich eine Verſtändigung
und Ausgleichung der politiſchen Richtungen und Parteien
anbahnt. An dieſer Thatſache dürfen und ſollen wir als
an einer Ehre die Preußen in ſeiner Geſammtheit und
in ſeinen einzelnen Theilen ziert, freudig feſthalten. Der
echte Patriotismus aber wird anſtatt dieſe Erſcheinung
zu verdächtigen und mit allen Kräften wieder Hader und
Parteihaß anzufachen auf jene Erſcheinung als eine hoff
nungsreiche Bürgſchaft für die ſichere Machtſtellung des
Vaterlandes insbeſondere auch dem Auslande gegenüber,
hinzeigen und ſein Bemühen darauf richten die ſich kund
r Entwicklung im echt monarchiſchen Geiſte zu
ördern.

Die Regierung hat von dieſem Gefſichtspunkte aus
keinen Grund die lebhafte Bewegung des Moments als
e ungünſtiges Symptom unſerer Zuſtände zu betrachtenSie würde am wenigſten daran denken wollen berechtig

ten Aeußerungen des öffentlichen Verfaſſungslebens be
ſchränkend entgegenzutreten.

Aber wenn für die Regierung durch das Zuſammen
treffen des Anfangs ihrer Wirkſamkeit mit dem Akt der
neuen Wahlen ſofort die Frage in ihrem ganzen Ernſt an
dieſelbe herantrat, in welchem Geiſte ſte ihr Verhältniß
ur Landesvertretung auffaſſe, in welchem Geiſte ſte deren

itwirkung wünſche und verlange: ſo hat die lebhafte
Theilnahme welche diesmal die Wahlen begleitet das
neue Miniſterium noch dringender darauf hinweiſen müſ
ſen, ſich ſelbſt und dem Lande die Frage ſeiner Stellung

klar zu beantworten. n hEin preußiſches Miniſterium erſchiene nicht würdtg
des hohen Vertrauens durch welches es zur Leitung der
Staatsgeſchäfte berufen iſt, wenn es je vergeſſen könnke,
welche Stellung in Preußen die Krone hat und haben
muß. Die Rechte die Ehre und die Macht der Krone
zu vertreten wird immer als die erſte und heiligſte Pflicht
der höchſten Räthe des Königs erſcheinen müſſen und wo
immer ſich eine Anſchauung oder ein Beſtreben zeigen ſoll
te, welche dem echt monarchiſchen Prinzip Abbruch thunkönnten wird man die Regierung mit eſter Hand die

monarchtſche Autorität aufrechthalten ſehen. Jn Preußen
iſt der König wahrhaft Herrſcher in vollen Selbſt
ſtändigkeit und Freiheit ſeiner Entſchließungen der Leiter
und Führer der Nation auf dieſer Grundbedingung hat
bisher die großartige Entwickelung Preußens beruht, und
auf ihr wird ſie auch für alle Zukunft beruhen.

Durchdrungen von dieſer Ueberzeugung wird das
Miniſterium ſeine Stellung als höchſter Rath der Krone
in gleichem Sinne auffaſſen und behaupten Preußen ben einer einigen ſtarken Regierung. Dieſe ſoll als
ſelbſtbewußte Führerin auf der Bahn beſonnenen Vorwärts
ſchreitens über dem Andrängen der mannigfaltigen Forde
rungen welche Sonderintereſſen und Parteien an ſte rich
ten das Geſammtintereſſe des Staats wahren und för
dern. Die Regierung darf nicht die Dienerin der Par
teien, nicht die Dienerin der Majoritäten werden ſon
dern ſie wird ſich ſtets der Pflicht bewußt ſein gegenüber
den Anſprüchen des Moments und den übjektiven Partei
Auffaſſungen das Recht der geſchichtlichen und werfaſ
ſungsmäßigen Entwickelung zur Geltung i bringen.

Indem die Regierung in der Lage iſt, die thatſäch
lichen Verhältniſſe des Landes, die Bedingungen ſeines
Wohls und ſeiner Entwicklung in ihrem Zuſammenhange
zu überblicken, iſt ſte vor Allem berufen den Geiſt der

fentlichen Verhältniſſe gefährlicher ſein, als wenn die Par
teien ſich in Forderungen aller Art an die Regierung
überbieten und das Miniſterium kann diejenigen nicht
als ſeine Anhänger betrachten, welche, ohne Vertrauen zu
dem Charakter deſſelben und ohne Bewußtſein von der
Schwierigkeit ſeiner Aufgabe der Regierung gegenwärtig
offen nur darum nicht gegenübertreten, weil ſie es durch
eine ſcheinbare Unterſtützung im Sinne ihrer Beſtrebun
gen leichter vorwärts zu treiben hoffen.

Die Regierung ihrerſeits iſt ſich ihrer Pflicht voll
kommen bewußt der von ihr als nothwendig erkannten
Richtung treu zu bleiben und von dieſer Pflicht wird ſie
nicht weichen. Sie wird mit dieſer Auffaſſung der Lan
desvertretung gegenübertreten und ihre Mitwirkung auf
ſolchem Wege als den wahren Beweis des Vertrauens und
der loyalen Unterſtützung in Anſpruch nehmen

Wenn aber die Regierung Vertrauen vom Lande er
wartet, wenn ſie die Nothwendigkeit einer durchaus ruhi
gen und gemäßigten jedem ſchroffen Uebergang fernen
Entwickelung behauptet und aufrecht erhält, ſo ſtellt ſie
fich zugleich auf den Standpunkt von dem aus ſie das
n hat ſolches Entgegenkommen vom Lande zu ver
apgenFs Der Regent welcher die Räthe der Krone berufen,

hat in ergreifend einfacher Weiſe das Miniſterium, wie
das ganze Volk auf dieſen Standpunkt hingewieſen und
demſelben damit neue Feſtigkeit gegeben Es iſt dies der
Boden der Geſejzzlichkeit.

Die großen Freiheiten und Rechte des Landes der
ganzen Nation und jedem Einzelnen als unveräußerlichen,
von der Krone zu reichſtem Geſchenk verliehenen Beſitz
zu wahren die geſammte Verwaltung mit dem Geiſt der
beſten preußiſchen Traditionen zu durchdringen Jedem
das Seine zu geben, ohne Anſehen der Perſon des Staa
tes Schutz und Fürſorge zu gewähren und Jeden an den
Wohlthaten des Staates theilnehmen zu laſſen das iſt
eine Aufgabe welche die Regierung im Bewußtſein ihrer

ren gewiſſenhafter Erfüllung ſie zuverſichtlich hofft eſtch
das Vertrauen des Regenten und das Vertrauen des an
des zu bewahren

Es iſt mir nicht entgangen wie bei Gelegenheit der
Verſammlungen zur Vorbereitung der Wahlen zum Abge
ordnetenhauſe Erwartungen Wünſche und Hoffnungen
zum Ausdruck gelangt. ſind deren Erfüllung die gegen
wärtigen Organe der Staats Regierung auf Grund ihrer
mit Wiſſen und Willen der Königlichen Macht ſich ge
ſtellten Aufgabe entſchieden abzulehnen verpflichtet ſind.

Jch ſehe mich daher veranlaßt Euer Hochwohlgeboren
ernſtlich darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſen irrthüm
lichen Meinungen und Anſprüchen und ſolchen das Maaß
einer richtigen Würdigung der Verhältniſſe und Bedürf
niſſe überſchreitenden Erwartungen auf jedem geſetzlichen
Wege überall entgegengetkreten Und namentlich auf eine
ſolche Auffaſſung der öffentlichen Zuſtände hingewirkt
werde welche dem Beſtreben der Staatsregierung nach
einer beſonnenen und ihres Ziels ſich bewußten Befriedi
gung der wahren Bedürfniſſe des Landes entgegenkom
mende Unterſtützung angedeihen läßt. Hieraus werden
Euer c. den von der Staatsregierung eingenommenen
Standpunkt erkennen daß es ſich nämlich nicht darum
handelt alle jene Traditionen aufzugeben welche die
Grundlage zur Größe und Machtſtellung Preußens bil
den alle derartigen Beſtrebungen und Zumuthüngen wird
die Staatsregierung vielmehr in dem Bewußtſein ihres
Rechts zurückweiſen ſo wie (ſte überhaupt nicht geneigt
ſein kann und wird „irgend eine Ausſchreitung, wohin ſte
ſich auch richten möchte, zu geſtatten. audag arg

Euer Hochwohlgeboren werden dieſer Eröffnung eine
entſprechende und wirkſame Verbreltung zu ſichern wiſſen.

Berlin den 17. November 1858. 51099
Der Miniſter des Jnnern

gez. Flottwelll.

Vorſtehende Eröffnungen werden hiermit
höherem Auftrage gemäß zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Halle den 20. November 1858. a
Der Königl. Polizei VBireetöre

410 Scheffel Erbſen,
100 Scheffel Linſen,
280 Scheffel Bohnen,
200 Ctr ordinäre Graupen,

Locale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Halle, den 13. Novbr. 1858.

ſoll Miktwoch den 24. November er.
Vormittags 10 Uhr ſtin der Anſtalt zur Lieferung ausgebbten werden und liegen die Bedingungen deren Bekannk

machung im Termine erfolgt, ſchon von jetzt ab täglich von S bis 12 Uhr in dem Geſchäfts

Eine Annahme von Nachgeboten findet nicht Statt

Der Direkt der Königlichen Strafanſtalt, en

Verantwortung immer vor Augen haben wird und in de gez. v. Boſſe.

o n Bekanntmachung. nDer Bedarf hieſtger Königlichen Strafanſtalt pro 1859 von eire n.
450 Etr. Gerſtenmehl, 20 Etr. Mittelgraupen,
180 Etr ungeſottene Hafergrütze 100 Etr. Hirſe, m
150 CEtr. ausgeſchmolzenen Rindertalg, 80 Etr. Reis, 00. 0212 Ctr. Weizengries dine

210 Ctr. Graupenſtückchen,
130 Ctr. Rübbl,
120 Schock Roggenſtroh,

1312

e

Finſterwalder. i

Preußiſche Renten Verſicherung s An ſtält. S
5

r

Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1858

gemacht und

Berlin, den 23. October 1858.
werden.

Direction der Preußiſchen Nenten

2881 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1858 mit einem Einlage Kapital von 42,048

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 82,141 angegangen.
Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1852

können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtr. 59, als bei unſeren ſämmtlichen
Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen

Verſich erungs Anſtalt

Halle d. 22. Noobr. 1858
e

Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich VBarnittſon S
Haupt Agent.



Für die Weihnachtszeit
iſt mein Seiden Modewagren Mäntel und Mantilen- Lager vom Einfachſten
bis

Als ganz beſonders empfehle
n Roben in ſeidenen, halbſeidenen,
eutend im Preiſe zurückgeſetzt habe.

um Hrillanteſten aufs Reichhaltigſte und Vollſtändigſte aſſortirt,
e. ich ein Sortiment ſowohl einfacher als

wollenen und FantaſieStoffen,
höchſt ele

die ich be

S. Pr.Meine aufs Ele
halte ich einem hie
pfohlen.

anteſte eingerichtete Weinſtube,
gen und auswärtigen Publikum

nebſt allen Delikateſſen,
bei Preisſtellung billiger

C. J. Scharre am Markt,
kalten und warmen Speiſen,

und guter Weine beſtens em
MHötel Garnf zur Börſe.

Mein jetzt ſo Culinbachempfohlen. Voll und ſchön!
J. Scharre am Markt, ötel Garnz zur Börſe.

Die Eiſenwaarenhandlung von Wilh. Heckert,
große Ulrichsſtraße Nr. 60,

empfiehlt braun und ſchwarz lackirte Torſkaſten, Ofenvorſetzer, Kohlen
und Aſcheneimer, Feuergeräthſtänder,
ähnliche Artikel.

Ofenzangen, Aſchenſchippen und

Schlittſchuhe in großer Auswahl der Wilh. Heckert.
HKalmüser bei 4. Retter Comp. BVauhof Nr. 3.

Kappelſche und Kieler Bücklinge,
walder Gänſebrüſte ohne Knochen erhielt wieder SendungenKieler Sprotten große Nügen

Rot e.Lüneburger, Bremer und Elb- Neunaugen (Bricken), in n und Schock
Fäſſern billigſt, einzeln a Stück 1, u. 2 empfiehlt oltge.

echt rönnersches Vleck wasserin Flaſchen zu 2 und 6 empfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Aechtes Ean de CGologne
von Johann Maria Farinag in
billigſten Preiſe, bei Entnahme von Kiſtchen à 6 Stück mit Rabattempfiehlt und ſtellt die Cöln

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
ine geehrten Publikum hierdurch die er

gebene Anzeige widmend, daß ich das Buch
binderei, Leder und Galanteriewaaren Ge
ſchäft des verſt. Ad. Egener käuflich an
mich gebracht habe, empfehle ich mein reich
haltiges Lager von allen Sorten Papieren,
Conto und Wirthſchaftsbüchern, Galanterie
waaren und Schreib und Zeichnenmaterialien.

Gleichzeitig bitte ich um geneigte Aufträge
zur Anfertigung aller Arten Etuis, Galante
rie und feiner Lederarbeiten, zur Garnirung
von Stickereien und allen anderen Buchbinder
Arbeiten wobei ich die reellſte und prompteſte
Bedienung zuſichere.

Louis Henze,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Ritterguts Kauf oder Pacht
Geſuch.

Ein Rittergut, im reellen Werthe von 80
bis 120,000 mit guten Gebäuden und
namentlich gutem Boden wird zu kaufen, oder
aber ein dergleichen mit 1000 bis 1500 Mor
gen zu pachten geſucht. Verkäufer oder Ver
pächter wollen die Güte haben, dem Amtmann
Heine in Halle gefällige Offerten fran
kirt zugehen zu laſſen.

Ein fleißiger, mit guten Zeugniſſen verſe
hener Hausknecht wird bei gutem Lohn geſucht.

Halle, den 22. November 1858.
Robert Lehmann.

Um meine geehrten Eiskunden alle und
wo möglich ausdauernd zu befriedigen, habe
ich dieſes Jahr meine Eisgrube bedeutend ver
größert, bin auch bereit, für nächſtes Jahr
ſchon jetzt abzuſchließen. Ganz beſonders ma
che ich die Herren Conditoren hierauf aufmerk
ſam, indem ich die annehmbarſten Bedingun
gen ſtelle. Guſtav Schliack.

Eine geſunde Amme, welche ſchon geſtillt
hat, wird geſucht. Näheres ſagt

Frau Hartmann kl. Märkerſtr. Nr. 9.
Herr Gutsbeſitzer Bothe zu Neutz bei

Wettin verkauft e noch gut erhaltenen, vier
ſitzigen, ganz verdeckten Kutſchwagen.

Ein Schleier abzuhölen Breite Straße 10.
Ein Hiſtol zu verkaufen Breite Straße 10.

n Sros und en getan
Mein Lager von Stahlſchreibfedern und Hal

ter iſt durch neue Zuſendungen vollſtändig aſ
ſortirt und empfehle ich daſſelbe einem geehr
ten Publikum zu den billigſten Preiſen.
E. M. Flemming, Ranniſche Str. Nr. 9

Siegellack, Bleiſtifte, jede Sorte Schreibe
bücher, beſte Alizarin und ſchwarze Tinte
en gros und en detail t

Ranniſche Straße Nr. 9
im engliſchen Stahlfederladen.

Alten feinen JamaicaNRum, feinen
Arac de Gog, Mandarinen-Arge
und Arae de Batavia, feinſte Düſſel
dorfer Wein und Ananas-Punſche,
Rum u AraePunſchExtraet, Con
Jac vieux, ächten Franzbranntwein,
feinſte holländiſche und franzöſtſche Li
queure, Halleſchen Getreide Kümmel,
Calmüſer, Danz. Tropfen, Cardinal
u. VBiſchoff- Eſſenzen.

Mansfelder Berg und Landweine,
Museat Lünell, Biſchoſf, franzöſiſche

rothe und weiße Weine, Moſel- und
Pheinwein, Madeirg, alten Portwein,
Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extratt
d'Abſinth; e

Moskauer KümmelCréème in äch
ter grüner Waare empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.
Die beſten baieriſchen Malzbonbons von

bekannter Güte gegen Huſten und Heiſerkeit
nur bei E. L. Helm, gr. Steinſtr.

Künler Wrunnen,
Dienstag den 23. November

VII. Concert des NMusik- Vereins
Mozart, Symphonie Es dur.
Ouverturen von Lindpaintne r

Sehneider.
Mehäl,

Billets für Nichtmitglieder sind à 5 Sgr. in
der Musikalienhandlüung von I. Karmnrodt
gr. Steinstrasse) 2u haben.

T
Heute Dienstag den 23. November Ballo

tement. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

rühmteſten Künſtlern des Jn und

Dies theilt ſeinen vielen

r Bier halte ich beſten Fypiſchen Seedorsch
Friſchen Schellſiſch

erhielt wo eben P. G.

Auſtern
ganz friſch

und froſtfrei, bei

Kramm.
Große Rügenwalder

Präſent Gänſebrüſte,
Gänſepökelfleiſch und
Gänſeſchmalz empfing und em

pftehlt KKrammmn.
Operngueker

mit den vorzüglichſten Gläſern von den be

e ev 4empfehlen die neueſten Muſter zu ſehr billigen
Preiſen

Paul Colla 00., u. Schlamm 10.

Von bair. Schmelzbutter, ſächſ. u.
thüring. Salzbutter erhielten neue Zuſen
dungen und geben billigſt ab

A. Sonnemann S Sohn
an der Glauchaiſchen Kirche

Homövpathiſcher Geſundheits-Eaf
fee, von Dr. Arthur Lütze verordnet, em
pfehlen nebſt Getreide u. Eichel-Caſſee
beſtens W. Fürſtenberg Sohn.

Natürliche Mineral- Brunnen,
Wir halte von Salz- und Bitterbrunnen den

ganzen Winter hindurch frische Füllungen vor-

räthig, als eger Salzguelle, Vriedrichenalier,
Püllnaer und Satdscnützer Bitterwasser,
Schlesier Ober- Salz Brunnen Witte-
Kind Salzbrunnen; Natürläches Selter und
Bade- Salze.

S SohnW. FürstenbergBrunnen- Handlung
Herr Direckor Wunderlich wird erſucht
den gebilbeten Hausknecht wiederholt zur

Aufführung zu bringen.
Mehrere Theaterfreunde

Familien Rachrichten
Verlobungs Anzeige.

Jhre Verlobung zeigen Freunden und Ver
wandten nür auf dieſem Wege an n

Pauline Fritſche,
Franz Fiedler

Hobleben. Wölka u
TodesAnzeige. S

In ver Nacht vom 20. zum 21. d. M ſtarb
mein mir Unvergeßlicher Gatte, der Kaufmann
Ernſt Pfabe, nach kurzem Krankenlager.

Freunden und Theil
nehmenden mit

die trauernde Wittwe Liſette Pfabe
S geb. Senſſ.

Halle den 21. Novbr. 1858.
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